
BRAUKAU B d , 2 Np„ 7/8 189-193 Bi?aunau am Ina, 12»12«1975

Die Brutvögel des Hutovo blato und, des unteren Tales

der Neretva, Dalmatien

IVAN T^TMAN, Dubrovnik

Alljährlich fahren viele ornithologisch interessierte
Touristen die Küste Dalmatiens entlang. Mancher von ihnen
sucht nach günstigen Plätzen für die Beobachtung von Vö-
geln.

Obwohl an Großvögeln ziemlich arm, bietet die Küste
matiens doch eine Reihe interessanter Gebiete, zu denen ins-
besondere das Sumpfgebiet des Hutovo blato und das Mündungs-
delta des Neretva-^lusses (etwa 80km nordwestl. von Dubrovnik)
zählen.

Die nachfolgende Artenliste soll die ehemalige und heutige
Reichhaltigkeit dieses Gebietes zeigen, das wie kaum ein an-
deres durch menschliche Eingriffe in die ökologische Struktur
in den vergangenen Jahrzehnten verändert worden ist» Aber
immer noch ist das Wasser der Neretva und ihrer Nebenarme das
dominierende Element dieser Landschaft inmitten des an Süß-
wasser so armen Küstenstreifens. Interessante Beobachtungen
sind daher auch heute noch möglich.

Die anschließende liste der Brutvögel, die unter Zuhilfe-
nahme der im Literaturverzeichnis zusammengestellten Publi- •
• kationen und eigener Beobachtungen angefertigt wurde, soll
daher auch als Unterlage und Anregung für weitere Beobachtun-
gen dienen. Beim leider noch immer recht geringen Grad der
quantitativen Durchforschung der jugoslawischen Vogelfauna
müssen die Angaben naturgemäß recht allgemein gehalten werden.

Dag^Gebiet

Der Hutovo blato ist ein großes und ehemals sehr berühm-
tes Sumpfgebiet auf der linken Seite des unteren Neretva-
Tales (4-3o151 N. 17°45' E). Der Sumpf ist etwa 65,82 kmc-
groß. Weite Teile bestehen aus Wasserflächen und Zeucht-
gebieten. Die ganze Region ist von Hugelketteii aus Kalk-
stein umgeben. Das KLüßchen Krupa, ein Nebenfluß der feretva,
durchzieht das Gebiet. Ein langgezogener Bergrucken teilt es
in zwei Teile, den Gornje blato oder Deransko blato#(unwext
des Dorfes Derane), wo'sich mit 1J m über OT auch die nied-
rigste Stelle des Gebietes befindet? und den Bonge biaoo
oder Svitavsko blato. Der größte Teil besteht aus vegeta-
tionsfreier Wasserfläche oder mit Assoziationen der Schwimm-
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blattpflanzenzone (Myriophyllo-Nupharetuni und ^Ranunculeto-
Gallitrichetum vernalis). Sie ist eingebettet in weite Über-
schwemmungsflächen mit dichten Röhrichten und Seggenbestän-
den» Undurchdringliche Gebüschzonen aus Weiden (Salix spo)
schließen die Sümpfe nach außen ab« Entlang der Krupa gibt
es gut entwickelte Waldstreifen aus Weiden, Pappeln, Ulmen
und arideren Baumarten, Auf den etwas höher liegenden Zonen
sind ausgedehnte Wiesen-entwickelt» Die Hügel der Umgebung
tragen Buschwälder mit Flaumeichen (Quercus pubescens), Hain-
buchen (Carpinus orientalis) und anderen Arten der Mxttel-
meerskleraea« Vielfach bxlden sie.sehr dichte Bestände, die
wiederum ganz unvermittelt von steil abfallenden Felsen
unterbrochen sind. Auf engem Raum stoßen daher viele ver-
schiedene Lebensraumtypen aneinander und bedingen die große
Vielfalt des Gebietes»

Der Hutovo blato war einst ein sehr idealer Rastplatz
für Tausende europäischer Wasservögel„ Doch nicht nur als
Rastplatz- von Vögeln war das Gebiet bekannt unter den OrnithO—
logen, sondern auch als vielversprechendes Jagdgebiet in
Jägerkreisen. Aber nach dem. 2„ Weltkrieg wurde ein großer
Teil des Sumpfes trockengelegt und melioriert«, In den heuti-
gen Wein- und Obstgärten finden die Sumpfvögel natürlich
keine geeigneten Lebensmöglichkeiten mehr, so daß das reiche
Vogelleben des Hutovo blato - nicht zuletzt auch durch die
intensive Bejagung - leider der Vergangenheit angehört«

Haubentaucher {Podiceps cristatus) - häufiger Brutvogel;
Schwarzhalstaucher (Podiceps nlgricollia) -* sehr häufiger

Brutvogel;
Zwergtaucher (Podiceps ruficollis) - sehr häufiger- Brutvogel»
Zwergscharbe (Phalacrooorax pygmaeus) - nur in kleinen Grup-

pen brütend;
Fischreiher (Ardea einerea) - verbreiteter'Brutvogel;
Purpurreiher XArdea purp_urea.) - zahlreiche Brutpaare;
Seidenreiher (Egretta garzet'ta) - brütet in kleinen Kolonien;
Rallenreiher (Ardeola ralloxdes) - zahlreich;
Nachtreiher (Nycticorax nycticorax) - verbreitet in kleinen

Gruppen;
Zwergrohrdommel (Ixobrychus minutus) - viele einzelne Brut-

paare;
Große Rohrdommel (Botaurus stellaris) - nur wenige Paare,

selten;
Stockente (Anas platjrhjneho s) - zahlreich und häufig brütend;
Knäkente (Anas "querquedula) - wenige Brutpaare in kleinen

Gruppen;
Moorente (Aythya nyrooa) - ziemlich häufiger Brutvogel;
SchmtatzgeierTNepphrön^perozippterus) - wenige Brutpaare an

steilen Felsen;
Gänsegeier (Gyps fulvus) - kleine Gruppen an steilen Felsen;
Steinadler (Actuila chrysaetos) - nur 1-2 einzelne Paare;-
Seeadler (HalxaeStus albisilla) - letzter Brutnachweis 19^8?
Rohrweihe TGircus 'äerugittosusj - ziemlich regelmäßig brütend

in mehreren Paaren;
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Schlangenadler (Circaetus gallicus)- -. wenige isolierte Paare;
Feldeggsfalke (Paleo biarmicus) - seltener. in nur wenigen.

• • Paaren vorkommender Brutvogel;
•Turmfalke (Falco tinnunculus). -• ziemlich häufiger Brutvogel-,
Steinhuhn (Alectorls KraeoäJ - häufig in felsigem Gelände;
Wachtel (Coturnix coturnix'J - nur wenige Paare verbleiben

zur Brut;
Fasan (Phasianus eolchicus) - verbreitet.und häufig (Im-

portiert);
Wasserralle (Kailug aquaticus) - häufig;.
Zwergsumpfhuhn*(Porzana pusilla) - selten und nur vereinzelt

. • • brütend;
Teichhuhn (Gallinula chloropua) - zahlreich und häufig

• " • - • brütend;
Bläßhuhn•(Pulica atra) - große Brutbestände;
IFlußre genpfeif er (Chäradrius dubius) - an mehreren Stellen

im (Dal brütend;
Felsentaube (Columba liyia) - häufiger Brutvogel;
Turteltaube (Streptop̂ ejjjijturtuj) - zahlreich;
Türkentaube.(Streptopelia •deeaoeto) - in den Siedlungen

• • . . . häufig;
Kuckuck (Cucxxlus canorus) - zahlreich und häufig;
Häherkuckuck (Qlainator glandarius) - mehrmals nachgewiesen,

ob Brutvogel?
Zwergohreule (Qtus scops) -häufiger Brutvogel, aber nur
• • . , Sommergast;

'^m (Bubo bubo) - nur wenige Paare brüten in den Bergen;
Steinkauz (Athene noctua),- ziemlich häufig, -Standvogel;
Mauersegler'• (Ajmg__ap_us°J~~ in den Siedlungen häufig;
Alpensegler (Apus melba) - häufiger Brutvogel an steilen

Felsen;
Eisvogel (Alcedo atthis) - häufig;
Bienenfresser (Merops apiaster) - einige Brutkolonien;
Wiedehopf (Upupä~epopiT- nur wenige Brutpaare;
Wendehals (Jynx torquilla) - nur einzelne Brutvorkommen;
Haubenlerche (Galerida cristata) - häufiger Jahresvogel;
Feldlerche (Alauda arvensis^ •- 'ziemlich zahlreich;
Rauchschwalbe (Hirundo rustica) -„häufig in--den Dörfern;
Mehl schwalbe (Delichon urbicaT - zahlreich in den Dörfern

. : • . . und Städten;
Uferschwalbe (Riparia riparja) - an einigen Stellen Brut- -

• .- " • ' Kolonien;
Pirol COriolus orioius) - ziemlich zahlreicher Brutvogel;
Kolkrab'eTQöryus eörax) - nur .wenige Paare an den steilen

~~ ~~ ~~ " Felsen;
Nebelkrähe (Oorvus corone cornix) - sehr zahlreicher Brut-
Dohle (Ooloeus monedula) - zahlreicher Brutvogel;
Elster (Pica pica) - allgemein häufig;
Kohlmeise (Parüi*~maTior) - sehr zahlreich in der Brutzeit;
Blaumeise (Parus oaeruleus) - nur wenige Paare bleiben und

. "* ": . .. . " • . brüten;
Trauermeise fParas lup̂ ibris) - nieht Mnfig, aber Brutvogel;
Beutelmeise (Riiiz^pendulirxus) - nur wenige Brutpaare an

"~ "̂  • .einigen Stellen;
Schwanzmeise' fAegithalos caudatug) - nicht häufig» ntir we-

* >-n-\' ~ —" nige Paare;
Felsenkleibsr (Sitta netagayer) - zahlreich an Steilfeisen;
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Gartenbaumläufer (Certhia bracb.Tdacty.la.) - selten, nur weni-
nige Brutpaare;

Amsel (Turdus merula) - nicht sehr häufiger Brutvogel;
Blaumerle (Monticola" solltarius) - einige Brutpaare an stei-

' ~ ~ """" —*"*- 2.ep. Felsen;
Mittelmeersteinschmätzer (Qenanthe .hispanica) - an verschie-

de n¥n^SiiTTiETirBri*itet und häufig;
Nachtigall (Luscinia megarhynchos) — zahlreicher und häufi-

' •".' ger' Brutvogel;
Seidensänger (öettia, cetti) - sehr häufiger Brut- und

j h l ;
g ;

Dro0S©lrohrsänger (Acrocephalug arun&inaoeus) - ziemlich
r"-~" ""' '• zahlreich;

Teichrohrsänger (Acrocephalus scirpaceug) - sehr häufiger
Brutvogel;

Blaßspötter (Hippolais pallicla) - brütet nur in sehr gerin-
' . ' gen Zahlen;

Olivenspötter (Hippolais olivetorum) - nur sehr selten hier
brütend;

Orpheusgrasmücke (Sylvia hortensig) - sehr häufig im- Sommer;
Dorngrasmücke (Sylvia communisj -' ziemlich häufiger Brut-

vogel;
Samtkopfgrasmücke (Sylvia melanocephala) - brütet stellen-

weise sehr häufig;
Weißbartgrasmücke (Sylvia cantillans) - zahlreich und häufig;
Brachpieper (Anthus campe'strisj - "ziemlich häufig auf felsi-

gem Gebiet;
Aschköpfige Schafstelze (Motacilla flava cinereocapilla) -

zahlreicher Brutvogel;
Schwarzstirnwürger (lanius minor) - nur wenige Paare brüten;
Rotkopfwürger (Lanius Senator) - nur in wenigen Paaren,

selten;
Neuntoter (Lanius collurio) - häufiger Brutvogel;
Grünling (Garduelis chloris) - häufiger Brutvogel;
Stieglitz Xoardue 1 i's c'ar'due 1 is) - häufiger Brutvogel wie der

' • Grünling;
Hänfling (Carduelis cannabina) - zahlreicher Brutvogel;
Buchfink (grinKilla coe'lebs)"- nur wenige Paare bleiben und

brüten;
Grauammer (Emberiaa calandra) - häufiger Brutvogel;
Kappenammer (Em'Serxza melanbce^hala) - sehr zahlreicher

Brutvogel (Sommergast);
Zaunammer (Emberiza cirlus) - kein häufiger Brutvogel;
Haussperling (Passer domesticus) - zahlreich und häufig in

den Siedlungen-

^ ^ of the Hutovo blato and

the lower Neretva Talley
a* 09 ̂ « ©» e* B» 94 »S!S5* 00 oa p<* p<* •* e» 99 *M^ •«; e* s% ep ©a w Q

author compiles a list of 87 breeding . bird species
f ound by several ob Servers aecorc^ing to • the available pu-
blications for the region of the lower Valley of the Heretva
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river near the Palmatian coast. The area under study is
composed of divers, lakes, and swamps, but the latter have
been drained to a significant part after World War II. Thus
the present bird life is much less varied tlian three decades
ago, when even the White-tailed Eagle bred in the region,
But the area is still very ricli in bird species, and a good
place foa? bird watching.

Gnijezdarice Hutova blata i donje Neyetve

Na osno-vu podataka pogedinih prqmatra&a i raspoldzive
literature autor je sastavio spisak za 87 vrsta ptica,
poznatih. kao gni^ezdarice donjeg digela doline Neretve,
nedaleko gadranske obale. Rijeke, jezeya i md&vare ̂ posebna
jsû odlika ovog podrucja. Nakon 2. Svjetskog pata mocvare su
najveciffi dijelom isu^ene i pjeetvorene u obradiYe tea?ene. la
taö nacin sadalnji pticgi sviget manje pe j?aznovrstan nego
j)red tri desetlgeca, kada Q'e ovdge gnia'ezdio "6ak. i orao
^stekavac. Ipak je ovaj krag ä^s uyi^ek bogat ptioama i
povoljan za promatranje n^ihova 'zivota«
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Dazu verschiedene kurze Angaben aus "Lova'&ki list",
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